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ufgeben und gemacht hat dem obgenanten von Hohenloch mit 
allen rechten als er sie erlangt und erclagt hat uff die vorge­
schriben guͤt Luden burg und stat und ir zuͤgehoͤrunge: nu 
sein wir kuͤntlichen underweist von fürsten und herren, daz 
die selben guͤt Luden burg und stat ze lehen ruͤrent von dem 
hochgeborn Ruͤprecht dem eldern phallentzgraffen bye Ryn und 
hertzogen in Beyern unserm lieben swager und fuͤrsten, von 
dem sie der edel Ulrich herre ze Hanawe zuͤ lehen enpfangen 
hat und si in auch von sinem vater angeerbet sint in lehens 
weis und ir auch sinen genedigen lehenherren hat den obge­
nanten hertzog Ruͤprecht, und da von haben wir abgenomen 
und nemen abe mit kraft ditz briefes und mit wolbedachtem 
müte und mit rechter wizzent und widerruffent alle die clag 
anleit und nutzgewer und auch bestetigunge, die der obgenant 
Fritz uff die vorgenanten guͤt Luden burg und stat bisher 
getan hat oder noch fuͤrbaz tuͤn moͤcht vor dem obgenanten 
lantgericht ze Nuͤrnberg oder wo er daruff clagt het oder 
noch fuͤrbaz clagen wuͤrde, ez wer vor unserm hofgericht oder 
vor allen andern gerichten geistlichen oder werltlichen, und 
besunder die clag und bestetigunge, die er dem obgenanten 
von Hohenloch uffgeben und gemacht hat, und wollen, daz 
dieselbe clag nutzgewer und bestetigunge fürbaz mer weder 
kraft noch macht haben sol und dem obgenanten von Hohen­
loch noch Fritzen Walh zuͤ keinem fruͤmen noch nutze und 
dem von Hanaw zu keinem schaden in keinen weg fürbaz 
kumen sol, wanne wir sie gentzlichen und gar vernichtet und 
getoͤtet haben und vernichten und toͤten mit kraft ditz briefs. 
Wir wollen auch, daz die schirmer des obgenanten von Hohen­
lochs oder Fritzen Walhs demselben von Hanawe an den sel­
ben guͤten zuͤ keinen schaden komen sullen, und wollen, hab 
der selb von Hohenloch icht zuͤ clagen zu ͤder vorgenanten 
burg und stat Luden oder iemant anders, wer der were, der 
sol recht suchen von dem obgenanten hertzog Ruprecht, des 
eygen es ist. wer aber daruͤber daruff clagt het oder noch 
daruff clagt, vor welchem gerichte daz geschehe, ez wer geist­
lich oder werltlich, wollen wir von keiserlicher macht, daz die 
selbe clag weder kraft nocht macht habe in dhein weise und 
dem von Hanawe zu keinen schaden kumen. Mit urkünd ditz 
briefs, den wir darubͤer geben haben vizzentlich mit unsers 
hofgerichts insigel, an dem sontag als singet Oculi in der vasten 
nach Cristes gebuͤrt drewtzehenhundert und in dem drewe und 
sechtzigsten jare unser riche in dem sibentzehenden und des 
keisertums im achten jar.

Auf dem Bug: Ad relationem domini Rud[olfi] de Han­
burch commendatoris Boemie et Moravie .. Cunr[adus] not[arius] 
jud[icii].

Das Original befindet sich in dem Königl. Staatsarchive zu Marburg. 
An Pergamentstreifen hängt das Hofgerichtssiegel.


